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BERICHT DER 
VIZEBÜRGERMEISTERIN 

   Elisabeth Roggenland 

VERSCHÖNERUNGSVEREIN 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Liebe Günselsdorferinnen und Günselsdorfer,  
liebe Jugend! 
 
Bald feiern wir Weihnachten und der Jahreswech-
sel steht bevor. Nützen Sie diese Zeit für sich 
selbst, für Ihre Familien und Freunde. Zurückbli-
ckend auf das zu Ende gehende  Jahr können wir 
zufrieden sein, weil wir Gott sei Dank von  
größeren Katastrophen verschont geblieben sind, 
weil wir in Ruhe und Frieden leben, arbeiten und  
unseren Kindern ihre Wünsche erfüllen können.  
 
Bedanken möchte ich mich bei allen Mitarbeitern 
am Gemeindeamt, im Kinderkarten und am Bau-
hof, bei allen gemeinnützigen Organisationen und  
Vereinen, sozialen Einrichtungen, der Feuerwehr, 
dem Rettungsdienst sowie bei allen, die ehrenamt-
lich tätig sind, für ihr Engagement. Sie alle leisten 
einen wesentlich Beitrag zum Gemeinwohl in 
unserer Gemeinde.   
 
Ein friedvolles und besinnliches Weihnachtsfest 
sowie ein glückliches, gesundes 2015 wünscht 
 
 

In den letzten Wochen haben wir für den  
16. Weihnachtsmarkt gebastelt, gebacken und div. 
Vorbereitungen getroffen. Allen Vereinsmitglieder 
ein Dankeschön für ihre Zeit und ihren  
unermüdlichen Einsatz – oft bis spät in die Nacht 
hinein. Vielen Dank an alle, die uns besucht haben! 
 
Wir wünschen schöne und geruhsame  
Weihnachten und alles Gute für 2015.  
   
     Für den Vorstand 

Elisbeth Roggenland 
   

Impressum: Eigentümer, Verleger und Herausgeber: Marktgemeinde Günselsdorf,  Wiener Neustädter Straße 2,  
2525 Günselsdorf, Telefon 02256/62880. Für den Inhalt verantwortlich: Marktgemeinde Günselsdorf,  
Bürgermeister Alfred Artmäuer, Wiener Neustädter Straße 2, 2525 Günselsdorf.   
Druck: Marktgemeinde Günselsdorf 

Redaktionsschluss für die 
 nächste Ausgabe ist der 27. Februar 2015 
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BERICHT DES BÜRGERMEISTERS 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Sehr geehrte Günselsdorferinnen, 
sehr geehrte Günselsdorfer! 
Liebe Jugend! 
 

Diese Ausgabe der Gemeindepost ist die letzte in 
der Gemeinderatsperiode der Jahre  2010-2015. 
Schon am 25. Jänner 2015 sind Sie eingeladen,  
einen neuen Gemeinderat zu wählen. Ich darf daher 
meinen Bericht dafür nützen, Ihnen einen kurzen 
Überblick über die Arbeit der letzten fünf Jahre zu  
geben. Natürlich haben die großen und teuren  
Projekte, wie der Gemeindestrassen- und Brücken-
bau, die Schaffung von Baugründen, der Ankauf 
von Gewerbegründen, die Planung der Reihenhäu-
ser und des Objektes „Betreubares Wohnen“, der  
Neubau des Urnenhains und die Sanierung der Auf-
bahrungshalle samt Pflasterung und Asphaltierung 
des Hauptweges im Friedhof, der Ankauf und die 
Sanierung des Gebäudes zur Schaffung eines  
Jugendzentrums sowie der Ankauf neuer Rettungs-
autos bzw. Kommunalfahrzeuge für den Bauhof 
und letztendlich der Neubau unserer Feuerwehr-
zentrale, die Arbeit maßgeblich geprägt. 
 
Ich war selbst auch überrascht, als ich bei der Zu-
sammenstellung dieses Berichtes festgestellt habe, 
wie viele Vorhaben und Projekte wir in den letzten 
fünf Jahren umsetzen konnten. Hier ein Überblick 
über die erbrachten Leistungen. 
 

Verkehrsberuhigung und Straßenbau in  
Günselsdorf 

 Geschwindigkeitsbeschränkung auf 70 km/h im 
Bereich der Anbindung des Gewerbegebietes an 
die B18 

 Rückbau der B17 samt kombiniertem Rad- und  
Gehweg 

 Sanierung der Brücke über die Triesting 
 Sanierung von Straßen im Gemeindegebiet 

 Projekt barrierefreie Gemeinde  
 Sanierung der Pflasterung beim Gemeindeamt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Für unsere Kleinen und Jugendlichen 
 Kinderspielplatz an der B18, Ankauf einer    

Riesenrutsche 
 Erweiterung der Öffnungszeiten im Kinder-

garten bis 17 Uhr 
 Sanierung der Küche und des Garderobenberei-

ches im Kindergarten 
 Förderung der Kleinkinderbetreuung erhöht 
 Regelmäßige Heimstunden der Kinderfreunde 
 Schaffung und Eröffnung eines Jugendtreffs 
 Betreuung durch die Streetworker von       

TANDEM 
 Zuwendung bei schulischen Projektwochen 
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BERICHT DES BÜRGERMEISTERS 

Energiesparende Maßnahmen 
 Energiesparende Straßenleuchten in der Schloss-

Siedlung 
 Photovoltaikanlage im Kindergarten  
 LED-Straßenbeleuchtung Feuerwehrzufahrt 

und –vorplatz 
 

Wohnen in Günselsdorf 
 Betreubares Wohnen mit 9 Wohneinheiten 
 Sanierung von Gemeindewohnungen vor deren  
      Weitervermietung 
 Schaffung von Bauplätzen 
 Reihenhausanlage mit 8 Wohneinheiten 
 
 

 

Leben in Günselsdorf 
 Schaffung eines Nahversorgers 
 Erhaltung der Post durch einen Postpartner 
 Erweiterung der Weihnachtsbeleuchtung 
 Errichtung von Stationen zur Beseitigung von  
      Hundekot 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Günselsdorf als Wirtschaftsstandort 
 Anbindung des Gewerbegebietes an die B18 
 Bereitstellung von Gewerbegründen 
 Ansiedelung neuer Betriebe 

 
Zu Ihrer Sicherheit 

 Erhaltung der Polizeistation 
 ASBÖ Stützpunkt erhalten 
 Ankauf eines neuen Rettungsfahrzeuges 
 Neubau Feuerwehreinsatzzentrale 
 Verstärkung des Ortskanals durch eine neue    
      Druckleitung 
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BERICHT DES BÜRGERMEISTERS 

Hochwasserschutz  
 Sanierung der kleinen Wehranlage innerer  
      Feuerbach 
 Gesamtprojekt des Hochwasserschutzes  
      Günselsdorf erweitert 
 Erstellung einer neuen Ablaufstudie 
 Auswirkung der Rückhaltebecken in das Projekt  
      aufgenommen 
 

Bürgerservice 
 Laufende Investitionen in den Bauhof 
 Ankauf eines neuen Transportfahrzeuges 
 Vergabe des Winterdienstes auf den  
      Gemeindestraßen 
 neue EDV-Ausstattung im Gemeindeamt 
 Fixe Plakatständer im Gemeindegebiet 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sport, Kultur und Freizeit 
 Jährliche Subventionen an alle Vereine 
 Sondersubvention an den Tennisverein 
 Finanzielle Unterstützung für die Sanierung des   
      Clubhauses am Sportplatz 
 Finanzielle Unterstützung des Weihnachts-   
      marktes und der Kanalfahrt 
 Finanzielle Unterstützung der Maifeier 
 Schaffung einer Bewegungsarena 
 Zahlreiche kulturelle Veranstaltungen, wie        
      Laientheater, Kabaretts und Konzerte 
 
 
 
 
 
 
 
 

Friedhof 
Neubau Urnenhain 
Verbreiterung der Rampe vor der Aufbahrungs-

halle 
Erweiterung der Pflasterung beim Kriegerdenk-

mal 
Sanierung der WC-Anlagen in der Aufbahrungs-

halle 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wie sie sehen, es hat sich einiges getan in unserer 
Gemeinde. Günselsdorf hat sich verändert und wir 
haben noch viel vor. Feststellen darf ich auch, 
dass die für die Finanzierung aller Vorhaben not-
wendigen Budgets, Nachtragsvoranschläge und  
Jahresabschlüsse einstimmig im Gemeinderat  
beschlossen wurden. 
 
Mein  herzlicher Dank gilt allen engagierten Bür-
gerInnen, Vereinen und Institutionen, die das  
ganze Jahr über Veranstaltungen organisieren, um 
das kulturelle Leben und auch den Zusammenhalt 
zu fördern. Ebenso danke ich allen Mitarbeiter-
Innen in der Verwaltung, im Kindergarten und am 
Bauhof, die Tag für Tag dafür sorgen, dass der  
Betrieb Gemeinde Günselsdorf funktioniert. 
Ich werde, wie alle Jahre, kurz vor Weihnachten 
alle unsere GemeindebürgerInnen,  die im  
Krankenhaus oder in einem Pflegeheim  
Weihnachten verbringen und feiern, besuchen und 
eine kleine Zuwendung unserer Marktgemeinde 
überbringen. 
 
Abschließend darf ich Ihnen ein schönes,  
erholsames Weihnachtsfest und ein erfolgreiches 
Jahr 2015 bei bester Gesundheit wünschen. 

Ihr Bürgermeister 
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Amtliche Wahlinformation - Gemeinderatswahl 2015 

Am 25. Jänner 2015 wird der Gemeinderat neu  
gewählt.  
 
Wir möchten seitens der Gemeinde unsere  
Bürgerinnen und Bürger bei der bevorstehenden 
Gemeinderatswahl optimal unterstützen. Deshalb 
werden wir Ihnen im Dezember eine „Amtliche 
Wahlinformation - Gemeinderatswahl 2015“  
zustellen. Achten Sie daher bei all der Papierflut, 
die anlässlich der Wahl und der Vorweihnachtszeit 
verschickt wird, besonders auf unsere Mitteilung. 
 
Diese ist nämlich mit Ihrem Namen personalisiert 
und beinhaltet einen Zahlencode für die Beantra-
gung einer Wahlkarte im Internet und einen schrift-
lichen Wahlkartenantrag mit Rücksendekuvert. 
Doch was ist mit all dem zu tun? 
 
Wenn Sie am 25. Jänner im Wahllokal Ihre Stimme 
abgeben, bringen Sie den personalisierten  
Abschnitt mit. Damit erleichtern Sie die Wahlab-
wicklung, weil die Wahlbehörde nicht mehr im 
Wählerverzeichnis suchen muss.  
 
Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal 
wählen können, dann beantragen Sie am besten  
eine Wahlkarte für die Briefwahl. Nutzen Sie dafür 
bitte die „Amtliche Wahlinformation“, weil diese 
personalisiert ist. Sie haben zur Beantragung einer 
Wahlkarte drei Möglichkeiten: Persönlich im  
Gemeindeamt, schriftlich mit der beiliegenden 
personalisierten Anforderungskarte mit Rücksende-
kuvert oder elektronisch im Internet. Mit dem  
personalisierten Code auf der „Amtlichen Wahlin-
formation“ können Sie rund um die Uhr auf 
www.wahlkartenantrag.at Ihre Wahlkarte  
beantragen. 
 
Unsere Tipps: Beantragen Sie Ihre Wahlkarte 
möglichst frühzeitig! Wahlkarten können nicht per 
Telefon beantragt werden!  

Der letztmögliche Zeitpunkt für schriftliche und 
Online-Anträge ist der 21. Jänner 2015 24 Uhr 
bzw. wenn eine Abholung durch den Antragsteller 
oder einen Bevollmächtigten gewährleistet ist,   
können schriftliche Anträge bis Freitag, den 
23.01.2015, 12:00 Uhr erfolgen. Eine Persönliche 
Antragsstellung ist bis Freitag, den 23.01.2015, 
12:00 Uhr möglich. 
 
Die Zustellung der Wahlkarte erfolgt  
eingeschrieben und nachweislich (RSb) auf Ihre 
angegebene Zustelladresse.  
 
Wählen mit Wahlkarten: 
 
Vor dem Wahltag: 
· Per Briefwahl, die Wahlkarte muss bis spätestens    
   25.01.2015 um 6:30 Uhr bei der Gemeinde  
   einlangen 
 
Am Wahltag: 
· Durch persönliche Stimmabgabe im jeweiligen  
   Sprengel Ihrer Gemeinde             
 
· Sie können Ihre unterschriebene Briefwahl   
   karte in Ihrem Wahlsprengel bis zum Schließen   
   des Wahllokales abgeben oder durch Boten  
   überbringen lassen 
 
· Beim Besuch der besonderen („fliegenden“)   
    Wahlbehörde (nur innerhalb des Gemeinde-      
    gebietes möglich) 

O 

WAHLLOKALE: 
Sprengel 1: Gemeindeamt, 2525 Günselsdorf, Wiener Neustädter Straße 2 

Sprengel 2: Kindergarten, 2525 Günselsdorf, Blumauerstraße 6 
 

WAHLZEIT: 
07.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
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VOLKSSCHULE TEESDORF 

Die Kinder und Lehrer der Volksschule freuen sich, 
dass in Teesdorf am 29.9. 2014 eine eigene  
Vorschulklasse eröffnet werden konnte. 
Damit verbringt die anfängliche Vorschulgruppe 
gemeinsam mit den Neuzugängen den ganzen  
Vormittag in der dafür vorgesehenen Vorschul-
klasse.  
Hier können die Kinder durch viel Bewegung, also 
Verfeinerung der Grob-und Feinmotorik und 
 Lernen mit allen Sinnen bestmöglich auf einen  
guten Start in die 1. Klasse vorbereitet werden. 
Schwerpunkte im Lehrplan sind die Vorbereitung 
auf Lesen und Schreiben, die mathematische 
Früherziehung, Sachbegegnungen vielfältiger Art 
und vor allem das soziale Lernen. Denn das Motto 
der Vorschulklasse lautet: Gemeinsam sind wir 
stark! 

Eröffnung einer Vorschulklasse in der 
Volksschule Teesdorf 

Unter diesem Motto besuchten die 3a und alle  
4. Klassen die HTL Malerschule in Baden. Die 
Schüler bekamen an diesem Tag Einblick in die 
vielfältige Arbeit eines Malers und durften selber 
kreativ werden. 
Folgendes durften die Schüler mit Hilfe der  
Professoren und Studenten durchführen: 
 

Am Computer Sticker erstellen 
Wände mit Farbrollen bemalen 
Experimente mit Licht 
Kreatives Gestalten von Vorlagen 
Mischen verschiedener Farbtöne 
Kreatives Arbeiten mit den  
verschiedensten Materialien 
 

Die Schüler der  VS Teesdorf bedanken sich bei 
der HTL Baden für den abwechslungsreichen und 
interessanten Vormittag. 

Kids goes HTL 

Wir nehmen die Sicherheit unserer Schüler besonders wichtig. Bei 
verschiedenen Veranstaltungen, durchgeführt von der Polizei  
Günselsdorf und dem Kuratorium für Verkehrssicherheit, werden 
die Kinder auf die Gefahren des Straßenverkehrs aufmerksam  
gemacht. Sowohl das richtige Überqueren der Straße als auch das 
richtige Benehmen bei der Bushaltestelle werden geübt. Die 
3. Klassen nahmen an der Aktion Hallo Auto beim ÖAMTC Zent-
rum Teesdorf teil, die 4. Klassen bei der Aktion Apfel-Zitrone des 
Kuratoriums für Verkehrssicherheit. 
Bei beiden Veranstaltungen ging es darum, die Kinder  
aufmerksam zu machen, wie schnell ein Autofahrer in der 
Ortschaft fahren darf und wie lange der Bremsweg bei  
50 km/h ist.  
Bei der Aktion Apfel-Zitrone wurden die vorbildlichen  
Autofahrer mit einem Apfel belohnt, die weniger vorbildlichen 
Autofahrer mit einer Zitrone. 

Verkehrserziehung an der VS Teesdorf 
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MÜHLGASSNER GMBH                          MÜHLGASSNER 

             TRANSPORTE                          DEICHGRÄBEREI   GMBH 
                

TEL: 0664 - 340 35 83 
office@muehlgassner.at 
www.muehlgassner.at 

                   Kipper - Kran - Tiefladertransporte                               Bagger - Bau-
maschinen 

NÖMS  TEESDORF 

Vom 22. – 26. Oktober 2014 fand an der NÖ Mittelschule  
Teesdorf  bereits zum 11. Mal eine Projektwoche in englischer 
Sprache statt.  
43 SchülerInnen der 4. Klassen nahmen daran teil und wurden von 
drei kompetenten Gastlehrern von „English in Action“  aus  
Canterbury, England sechs Stunden pro Tag betreut.  Die Unter-
richtssprache war ausschließlich Englisch. 
Der Schwerpunkt dieser Veranstaltung lag im Kommunikationsun-
terricht, mit dem Ziel der Überwindung der Sprachbarriere sowie 
der Förderung des Hörverständnisses der englischen Sprache. 
Der Höhepunkt des Projekts war sicherlich die Präsentation der 
Projektarbeiten und Sketches im Turnsaal, zu der auch Mitschüle-
rInnen und Eltern eingeladen waren. 
English in Action verlief erfolgreich und machte SchülerInnen und  
„Native Speakers“ merkbar Spaß.  
Ein riesiges „Dankeschön“ seitens der Mittelschule ergeht an Fr. SR 
Regina Langer, die für die Gesamtorganisation verantwortlich war.
     

English in Action 

Unter diesem Motto begeisterten Danny und Gerry die Schüler der 
VS Teesdorf mit ihrem Halloween-Special. Gesprochen wurde aus-
schließlich Englisch, die Kinder durften mitsingen und mittanzen. 
Durch die mitreißenden Lieder verloren die Kinder schnell ihre 
Hemmungen Englisch zu sprechen und wurden auch aktiv in das 
Konzert miteinbezogen. So hatten die Kinder die Möglichkeit, eine 
positive Einstellung gegenüber der englischen Sprache zu entwi-
ckeln. Sie bekamen mehr Lust Englisch zu verstehen und zu lernen. 

Having fun and learning English! 
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Alfred WINTERSTEIGER Ges.m.b.H. 
Lastentransporte - Kieswerk - Erdarbeiten - Container 

2524 Teesdorf, Bahnstraße 22  
Telefon 02253/81470          Fax 02253/81476    

     E-Mail: wintersteiger@gmx.at 

BERUFSORIENTIERTES FÖRDERZENTRUM TEESDORF 

Am 12. und 13. November 2014 kam Revierin-
spektor Christian Hozjan von der Polizeiinspektion 
Günselsdorf in unsere Schule. Die Schülerinnen 
und Schüler wurden in zwei Gruppen – dem Alter, 
Wissensstand und dadurch auch Interessensgebie-
ten entsprechend – eingeteilt. 
Am ersten Tag stellte Herr Hozjan den Beruf des 
Polizisten und der Polizistin vor und berichtete da-
bei über Aufnahmekriterien, Ausbildung und Tä-
tigkeitsbereiche. 
Weiters informierte der Polizeiinspektor als Teil 
des Präventionsteams Baden über das aktuelle Ju-
gendschutzgesetz Niederösterreichs und besprach 
mit den Schülerinnen und Schülern die Themen 
Mobbing und Cyber-Mobbing. Besonders die In-
formationen über verantwortungsvollen Umgang 
mit eigenen Dateien, Recht auf eigenes Bild und 
die Gefahren von Social Media waren neben selbst 
gestellten Fragen der Schülerinnen und Schüler 
hoch aktuell und äußerst interessant. 
 
Am Tag darauf besprach der Polizist mit der zwei-
ten Gruppe das richtige Verhalten im Straßenver-
kehr, insbesondere an der Bushaltestelle und stand 
für zahlreiche Erzählungen und Fragen der Kinder 
Rede und Antwort. Zum Abschluss berichtete Herr 
Hozjan über die Arbeit als Polizist und zeigte den 
Schülerinnen und Schülern sein Einsatzfahrzeug. 

Die Polizei war da! - 12. und 13. November 2014 

Das Berufsorientierte Förderzentrum Teesdorf bedankt sich recht herzlich bei Inspektor Christian Hozjan 
für die ertragreiche Zusammenarbeit an den beiden Vormittagen! 



10 

 

                    PENSIONISTEN Ortsgruppe Günselsdorf  

An unserem heurigen Herbstausflug nahmen 43 
Pensionisten teil.  Am 25. September 2014 fuhren 
wir mit dem Bus nach St. Pölten. Anschließend mit 
dem Zug „Himmelstreppe“ ca. 1 1/2 Stunden nach 
Maria Zell. Nach dem Besuch der Basilika gingen 
wir Mittagessen. Zum krönenden Abschluss fuhren 
wir zum Erlaufsee. Nach einem ausführlichen Spa-
ziergang und nach Kuchen und Kaffee fuhren wir 
wieder durch das Mürztal nach Günselsdorf. 
 
Unser Wildbret-  und Gansl-Essen führte uns nach 
Bernstein Rettenbach, an dem 39 Pensionisten teil-
nahmen. Der gesellige Abschluss fand bei einem 
Mostheurigen statt. 

 

WIR GRATULIEREN: 
 

Stephanie und Walter 
REISENZAHN zur  
Diamantene Hochzeit 
 
  
Josefine PAVICZICH    
 zum 85. Geburtstag 

 
Christine KRUTIL  
zum 60. Geburtstag 
 
Helene WALLNER 
zum 65. Geburtstag 
 
Johann HAIDBAUER zum 60. Geburtstag 
 
Ruth SCHÜHLER zum 60. Geburtstag 
 

 

 
Wir trauern um: 

Veronika HAMETNER 

DENKMAL – FASSADEN – 
GEBÄUDEREINIGUNGS – 

MEISTERBETRIEB 
 

Roswitha Hoffmann 
 

2525 Günselsdorf,  
Beethovengasse 20 

 
 
 
 

GARTENSERVICE 
 

Tel.: 0676 – 9 44 55 22 
 

Zum Abschluss möchten wir nun allen  
GünselsdorferInnen ein frohes, gesegnetes Weihnachtsfest , viel Gesundheit und Glück 

im neuen Jahr wünschen! 



11 

 

Die Kinderfeunde Günselsdorf 

Freundschaft, liebe Kinder und Eltern!
    
Die Temperaturen fallen und der Winter hält 
langsam Einzug in Günselsdorf. Die ersten Punsche 
werden getrunken. 
Hier ein kleiner Rückblick auf den Herbst der  
Kinderfreunde: 

Unser alljährlicher Halloween-Umzug war wieder 
ein voller Erfolg - viele gruselige Kostüme der  
Kinder waren zu sehen und es konnten wieder viele 
Naschsachen ergattert werden. Wir bedanken uns 
an dieser Stelle bei der Bevölkerung, die den  
Kindern die süßen Leckereien an der Tür verteilten. 

Abgerundet wurde die Veranstaltung mit der  
Bewirtung beim Kinderfreundeheim mit Punsch 
und kulinarischen Köstlichkeiten wie z.B. Palat-
schinken und Gulaschsuppe. Ein weiterer Dank an 
dieser Stelle an Roswitha Hoffmann, die uns dies  
ermöglicht hat. 

Weiters haben wir dieses Jahr unser Krippen-
basteln veranstaltet, bei der die Kinder die  
Möglichkeit hatten, unter Anleitung eigene  
Krippen für zuhause zu basteln. Ein großer Dank 
an Erich Frank, dass er sich hierfür mit Liebe und 
Detail so viel Zeit nimmt. Ein weiterer Dank gilt 
unserem Bürgermeister Alfred Artmäuer, der uns 
das Material für die Krippen gesponsert hat. 

Der Herr der Krippen – Erich Frank 

Vorschau auf das Frühjahr 2015: 
Die Heimstundentermine für das erste  

Halbjahr 2015 werden wir euch noch  
gesondert bekannt geben. 

Kindermaskenball am Sonntag, den  
1. Februar 2015 im Kulturzentrum  

um 15:00 Uhr 
Teilnahme an der Kanalfahrt am 

 14. Februar 2015 

Euer Team der Kinderfreunde Günselsdorf 

Zum Schluss möchte sich der Vorstand bei allen  
Helfern, die den Verein so tatkräftig unterstützen, 
bedanken. Durch die Hilfe, die Spenden und die 
Zeit, die unserem Verein zur Verfügung gestellt 
werden, können wir so viel für die Kinder  
ermöglichen! DANKE 
 
Wir wünschen allen Kindern sowie allen  
GünselsdorferInnen einen ruhigen und besinnlichen 
Advent, frohe Weihnachten und einen guten Rutsch 
ins Jahr 2015. 
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HOCHWASSERSCHUTZ IM TRIESTINGTAL 

Aufgrund der extremen Hochwäs-
ser von 1997 und 2002, sowie der 
Hochwässer 2006 und 2007 wur-
den im Triestingtal umfassende 
Studien erstellt, wie man den 
Hochwasserschutz für die Ge-
meinden entlang der Triesting ver-
bessern kann. Der Hochwasser-
schutz der Triesting Gemeinden 
wird seit einigen Jahren durch den 
Triesting Wasserverband suk-
zessive vorangetrieben. Dabei ist 
zu berücksichtigen, dass die  
Triesting von zwei sehr großen 
Einzugsgebieten gespeist wird, die 
bei Starkregenereignissen für ext-
reme Hochwässer sorgen können. 
Das erste große Einzugsgebiet  
befindet sich über dem Schöpfl - 
es sorgte unter anderem im  
heurigen Mai und mit der Flut-
welle im August für teilweise star-
ke Überflutungen in Altenmarkt 
und auch in den unterliegenden 
Gemeinden. Das zweite Einzugs-
gebiet befindet sich im Bereich der 
Steinwandklamm und speist den 
Furtherbach, der in Weißenbach in 
die Triesting mündet. Für beide 
Einzugsgebiet wurden bereits 
Maßnahmen zum Hochwasser-
schutz getroffen, sodass in beiden 
Bereichen bereits mit Ende nächs-
ten Jahres jeweils 2 Rückhaltebe-
cken fertiggestellt sein werden: 
 
Einzugsgebiet Schöpfl 
Bereits im Jahr 2012 wurde das 
erste Rückhaltebecken oberhalb 
von Weißenbach mit knapp  
100.000 m³ Rückhaltevolumen in 
Betrieb genommen. Für ein weite-
res großes Rückhaltebecken steht 
der Baubeginn unmittelbar bevor. 
In Kaumberg entsteht an der Un-
tertriesting ein Rückhaltebecken 
mit einem Rückhaltevolumen von      

  ca. 120.000 m³. Der Spatenstich 
 erfolgte am Freitag, den 21. No-
vember 2014 – direkt im An-
schluss soll mit den Bauarbeiten 
begonnen werden und schon im 
Herbst 2015 soll das Bauvorha-
ben abgeschlossen werden. Durch 
diese 2 Becken sollen nach Fer-
tigstellung die gröbsten Hoch-
wässer aus dem Einzugsgebiet 
Schöpfl abgebufft werden. 
 
Einzugsgebiet Furtherbach 
Hochwasserschäden entlang des 
Furtherbaches sollen künftig 
durch zwei neue Rückhaltebe-
cken verhindert werden: Aktuell 
geht der Bau des ersten Rückhal-
tebeckens „Kreuzbauer“ am 
Furtherbach zügig voran und so 
soll das Becken bei guten Witte-
rungsbedingungen noch im Jahr 
2014 fertig gestellt werden. Das 
Becken „Kreuzbauer“ hat ein 
Rückhaltevolumen von ca. 
140.000 m³. Ein weiteres Rück-
haltebecken am Furtherbach ent-
steht einige Kilometer flussab-
wärts – das Rückhaltebecken 
„Bigl“ wird ein Rückhaltevolu-
men von ca. 90.000 m³ haben und 
soll im Jahr 2015 fertig gestellt 
werden. Die Becken sollen auch 
den Zufluss in die Triesting ver-
mindern und dementsprechend 
auch die Pegelstände in der Trie-
sting reduzieren. In Summe wer-
den vom Triesting Wasserver-
band ca. 7,1 Mio Euro für die 
beiden Becken am Furtherbach 
für die Errichtungs- und Grund-
kosten investiert, wobei die Er-
richtungskosten von Bund und 
Land zu 80 % gefördert werden. 
Die Bauabwicklung der beiden 
Becken erfolgt über die Wildbach 
und Lawinenverbauung, eine 

Dienststelle des Bundesministeri-
ums für Land- und Forstwirsch-
aft, Umwelt und Wasserwirt-
schaft. 
 
Zukünftige Hochwasserschutz-
projekte 
Um einen umfassenden Hoch-
wasserschutz für alle Verbands-
gemeinden entlang der Triesting 
von Tattendorf bis Altenmarkt 
gewährleisten zu können sind 
bereits weitere Maßnahmen ge-
plant. In Pottenstein – Ortsteil 
Fahrafeld, soll eines der größten 
Rückhaltebecken in Österreich 
mit bis zu 700.000 m³ Rückhalte-
volumen entstehen. Da hier der 
Bewilligungsprozess aufgrund 
der Größe des Beckens etwas 
komplizierter und langwieriger 
ist, kann dort mit einem Baube-
ginn frühestens 2016 gerechnet 
werden. Zwei weitere, kleinere 
Becken sind dann in weiterer 
Folge noch in Leobersdorf ge-
plant, mit insgesamt ca. 40.000 
m³ Rückhaltevolumen.  
Nur durch die Zusammenarbeit 
der einzelnen Gemeinden entlang 
der Triesting im Wasserverband 
ist die Umsetzung solcher großen 
Projekte möglich, da für einzelne 
Gemeinden die Finanzierung von 
Rückhaltebecken dieser Dimensi-
onen nicht finanzierbar wäre. Ne-
ben den Investitionen, welche der 
Triesting Wasserverband durch 
den Bau der Regenrückhaltebe-
cken tätigt, kommen die einzel-
nen Gemeinden in ihren Ortsbe-
reichen selbst für die linearen 
Maßnahmen wie z.B. Ufermau-
ern auf, welche zum umfassen-
den Schutz der Bevölkerung und 
deren Häusern erforderlich sind. 
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HOCHWASSERSCHUTZ IM TRIESTINGTAL 

Fertiges Rückhaltebecken Weissenbach 

Einlaufbauwerk Weissenbach 

Rückhaltebecken Furtherbach -Becken 
„Kreuzbauer“ - im Bau 
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Auch im letzten Quartal dieses 
Jahres hatten wir etliche Einsätze 
zu bewältigen.  
Neben zahlreichen technischen 
Einsätzen mussten auch Brand- 
und Schadstoffeinsätze  durchge-
führt  werden. 
Hervorzuheben sind zwei Alar-
mierungen zu Verkehrsunfällen 
mit  Menschenrettung.  
 
Am 29.10.2014 wurden wir ge-
meinsam mit der FF Oeynhausen 
gegen 5 Uhr früh zu einem Ver-
kehrsunfall mit einer einge-
klemmten Person auf der B17 
Kreuzung Flugfeldstraße alar-
miert. Wir mussten den Fahrzeug-
lenker, welcher mit der Beifahrer-
seite gegen den Ampelmasten ge-
prallt war, mittels hydraulischen 
Rettungssatz aus dem Autowrack 
befreien. Danach wurde der 
Schwerverletzte dem Notarzt 
übergeben. Anschließend wurde 
der PKW aus dem Gefahrenbe-
reich entfernt und zum Abstell-
platz der Feuerwehr verbracht. 
 
Eine weitere Alarmierung zu  
einem Verkehrsunfall mit  
Menschenrettung  für die FF 
Günselsdorf und FF Schönau er-
folgte am 5.12.2014 ebenfalls  in 
den frühen Morgenstunden. Das 
Fahrzeug prallte auf der B 17 in 
Fahrtrichtung  Wr. Neustadt  
wenige Meter vor der Brücken-  

überführung mit der Fahrerseite  
gegen einen Baum. Mit dem hyd-
raulischen Spreitzer wurde die 
Fahrertür geöffnet, damit der  
Zugang zum Unfalllenker für den 
Notarzt möglich wurde. Dieser 
konnte leider nur mehr  den Tod 
des Verunglückten feststellen.  
 
Bei der Bezirkswasserdienst-
übung am 11.10.2014 in  
Leobersdorf  nahmen unsere  
Kameraden BI Walter Zöchling 
und OFM Markus Zöchling teil. 
Aufgabe war es, Menschen  mit 
der Zille aus den Gewässern zu 
retten. 
Weiters wurde ein Schwimmsteg 
mittels Zillen, Kanthölzer und 
Bindeleinen errichtet.  
 
Bei der vom Landesfeuerwehr-
verband organisierten Heißaus-
bildung am 7.11.2014 in  
Sollenau für die Bezirke Baden, 
Neunkirchen und Wr. Neustadt 
nahm seitens der FF-Günselsdorf 
ein Atemschutztrupp teil. Aufga-
be war es, bei einem simulierten  
Küchenbrand, in einem mit Gas 
befeuerten Container das richtige 
Vorgehen und Löschen mittels 
Atemschutz zu üben.  
Unsere Kameraden SB Florian 
Zöchling, OFM Markus Zöchling 
und FM Gerhard Zöchling beka-
men  bei dieser Übung die hohen 
Temperaturen, welche bei einem 

Brand entstehen können, am   
eigenen Körper zu spüren.  
 

Am 18.11.2014 besuchten uns am 
Vormittag die Kindergartenkinder 
von Günselsdorf. 
Bei der vorbereiteten Jause  
stärkten sich die Kinder, bevor sie 
sich  auf eine geführte Entde-
ckungsreise durch das neue  
FF-Haus machen durften. Dabei 
wurden ihnen alle Räumlichkeiten 
sowie die Fahrzeuge und  Geräte 
gezeigt und erklärt. Der Höhe-
punkt war das anschließende 
Spritzen mittels Hochdruck, sowie 
die Rückfahrt zum Kindergarten in 
den FF Fahrzeugen. Zur Erinne-
rung an diesen Besuch erhielt  
jedes Kind ein kleines Geschenk 
von der Feuerwehr. Die Kinder 
und auch die Begleiterinnen hatten 
viel Spaß an diesem informativen 
Vormittag im Feuerwehrhaus.   
Als Dankeschön an die Feuerwehr 
gestalteten die Kinder ein Bild, 
über das sich die Kameraden der 
FF sehr gefreut haben.  
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Im Zuge der Eröffnung des neuen 
FF-Hauses  wurde von der Firma 
Kornfeld eine Bodenreinigungs-
maschine  gespendet und an die 
Kameraden übergeben. Weiters 
wurde von der Firma Schwarzer 
Gabelstapler ein Handhubwagen 
gespendet und  unserer Wehr 
überreicht. 

Auf diesem Wege möchte sich 
die Freiwillige Feuerwehr bei 
Herrn Guido Wetzler und Herrn 
Jürgen Schwarzer recht herzlich  
bedanken.  
 

Mitte Oktober fand unsere  
diesjährige Haussammlung statt.  
An dieser Stelle wollen wir uns 
bei  Ihnen geschätzte Mitbürger  
für die  Spenden recht herzlich 
bedanken. 
 
Ein fixer Beitrag  zur  Sicherheit 
ist die jährliche Überprüfung der 
Feuerlöscher, welche heuer 
am 8.11. im Feuerwehrhaus 
durchgeführt wurde und 
wieder guten Anklang  bei 
der Bevölkerung fand.  
 
 

 
 
 

Bei der Nachtwanderung der 
Feuerwehrjugend in Unterwal-
tersdorf am 8.11.2014 musste  
unsere Jugend feuerwehrspe-
zifische Aufgaben lösen. Trotz 
kühlem Wetter hatten Thomas 
Gisser, Florian,  Michelle und 
Miriam Florea, Tobias Gutt-
mann, Marco Weiszinger, Be-
gleiter FM Michael Navrkal und 
SB Christopher Neumayer viel 
Spaß.   
 
Derzeit bereitet sich die Feuer-
wehrjugend intensiv auf die am 
13.12.2014 statt findende 
„Erprobung in der Feuerwehr“ 
vor. 

Einen Grund zum Feiern gab es für die  
FF Günselsdorf am 4.10.2014. 
Unser Kamerad FT Christian Navrkal und Kerstin 
Dolezal gaben sich in der Pfarrkirche Gainfarn das 
Ja – Wort. Nach der Trauung musste das Brautpaar  
einige von uns gestellte Aufgaben lösen. Wir  
gratulieren nochmals dem jungvermählten Paar und 
wünschen ihnen alles Gute auf ihrem gemeinsamen 
Lebensweg. 

Besuch der Kindergartenkinder 

Bezirkswasserdienstübung 

Nachtwanderung 
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Weiters gratulieren wir folgenden  
Kameraden zum Geburtstag: 
15. Geburtstag: JFM Kevin Vrska (28.10.) 
20. Geburtstag: FM Gerhard Zöchling (24.10.) 
                            PFM Manuel Bender (29.12.) 
55. Geburtstag: LM Hubert  Zöchling (19.10.) 

Am 21.Dezember 2014 wird der Feuerwehrju-
gend im Rahmen eines Wortgottesdienstes in 
der Pfarrkirche Bad Vöslau das Friedenslicht für 
die Verteilung an die Bevölkerung  
übergeben. 

Friedenslicht von Betlehem 
Heuer gibt es wie jedes Jahr wieder die Möglichkeit, 
das Friedenslicht von Betlehem bei uns abzuholen! 

 
Möglich ist dies am  

Mittwoch, dem 24.12.2014  
in der Zeit von 10-12 Uhr 

 im Feuerwehrhaus Günselsdorf 
 

Für angenehm weihnachtliche Stimmung bei Punsch 
und Weihnachtskeksen ist gesorgt. So wollen wir mit 
Ihnen einen besinnlichen weihnachtlichen Vormittag 
verbringen. Sollten Sie das Licht nicht selbst abholen 
können, wird es Ihnen von unserer Feuerwehrjugend   
nach Hause gebracht. Die Feuerwehrjugend freut sich 

schon heute, Ihnen das Licht bringen zu dürfen! 
Anmeldung zu dieser Aktion bitte bei  
unserem Feuerwehrkommandanten 

Auf diesem Wege möchten wir uns auch für  
ihren Besuch beim  Weihnachtsmarkt recht 
herzlich bedanken. 

Schon jetzt möchten wir Sie 
 zu unserem traditionellen Feuerwehrball am 

Samstag 24.Jänner 2015  
ins Kulturzentrum einladen. 

Für die bevorstehenden Festtage  
und den Jahreswechsel  

wünscht Ihnen die Freiwillige  
Feuerwehr Günselsdorf   

besinnliche Stunden und einen  
unfallfreien Rutsch ins neue Jahr  

SPITZENMÄSSIGER 
WINTER/HALLEN - FLOHMARKT 

Felixdorf, Wiener Neustädter Str. 44 

ab 29.11.14 

jeden SAMSTAG /SONNTAG / FEIERTAG  
6 -13 Uhr 

Info: 0699/130 339 39 
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Freiwillige Feuerwehr Günselsdorf - Bausteinaktion 

Günselsdorf, im Dezember 2014 unter dem Motto „Schenken Sie ein zweites Weihnachten“ kann 
jeder am 10. Januar 2015 von 9 bis 12 Uhr nicht benötigte Weihnachtsgeschenke bei allen Post Partnern 
in Niederösterreich abgeben. Die Geschenke (idealerweise Güter des täglichen Bedarfs, Körperpflege 
Haushaltsmittel) werden von Post Partnern entgegen genommen, von der Post befördert und vom Roten 
Kreuz an bedürftige Menschen in Niederösterreich übermittelt. Als Dank werden die Spender an diesem 
Tag beim Post Partner zum Frühstück eingeladen.  

Die Aktion der Post, den niederösterreichischen Gemeinden, der Wirtschaftskammer Niederösterreich und 
dem Roten Kreuz findet im Rahmen des Niederösterreichischen Tags der Post Partner statt. Alle 343 Post 
Partner präsentieren an diesem Tag ihre Leistungen und Services für die Bevölkerung. Und die nimmt das 
Angebot gerne in Anspruch. Zusätzlich wird durch die Post Partnerschaft die lokale Wirtschaft gestärkt. 
Zusammen mit den 106 Postfilialen versorgen die Post Partner alle Niederösterreicherinnen und  
Niederösterreicher mit Postdienstleistungen. 

  
RÜCKFRAGEHINWEIS 
 
Österreichische Post AG 
Mag. Ingeborg Gratzer     
Presse & interne Kommunikation   
Leitung     
Tel.: +43 (0) 57767 24730    
ingeborg.gratzer@post.at    

SPENDENAKTION MIT ROTEM KREUZ, NÖ-GEMEINDEN, WKO NÖ UND POST 
SAMMLUNG FÜR BEDÜRFTIGE MENSCHEN IN NIEDERÖSTERREICH  

 

€ 300.00 

Max Mustermann 

Sehr geehrte Günselsdorferinnen! 
Sehr geehrte Günselsdorfer! 
 
Die Freiwillige Feuerwehr Günselsdorf war die letzten drei Jahrzehnte im Keller eines gemeinnützigen  
Genossenschaftshaus untergebracht. Anfang September d.J. hat unsere Wehr die neuen Räumlichkeiten am 
Kirchenplatz bezogen. Erstmals in der mehr als 140 jährigen Geschichte unserer Feuerwehr ist die  
Unterkunft ohne Raumnot, menschenwürdig und modern. Wir wollen diesen historischen Moment auch in 
Form einer Festtafel festhalten. Durch den symbolischen Erwerb eines Bausteines, haben Sie die Möglich-
keit, sich einen Platz auf dieser Ehrentafel, natürlich namentlich genannt, zu sichern. 
 
Sie haben die Möglichkeit, zwischen einem großen Baustein € 500.- mittleren Baustein € 300.- und einem 
kleinen Baustein € 100.- zu wählen. Selbstverständlich stellen wir Ihnen gerne eine Bestätigung für das  
Finanzamt aus. Bitte bringen Sie, sofern Sie die Bausteinaktion unterstützen wollen, den von ihnen  
gewählten Betrag bis spätestens 31. Jänner 2015 zur Einzahlung. Danach wird die Festtafel gefertigt und 
im neuen Feuerwehrhaus angebracht. Der Erlös der Bausteinaktion dient der Anschaffung von Ausrüstung 
und Geräten. Halten wir gemeinsam diesen historischen Moment fest! 
Wir bedanken uns im Voraus für Ihre Unterstützung! 
 

           Bürgermeister                   Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr 
          Alfred Artmäuer                                OBI Franz Zöchling 

FF-Günselsdorf Bausteinaktion 
IBAN: AT443224700100137752 

                              BIC: RLNWATWWGUE 
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BEVÖLKERUNGSBEWEGUNG 

Herzlichen Glückwunsch  
zur Geburt! 

Wir gratulieren recht  

               herzlich zur Vermählung! 

                Dipl. Ing. Kerstin Dolezal      
                  und 

                  Ing. Christian Navrkal 
 

Zur „Diamantenen Hochzeit“ gratulierten 
Stephanie und Walter REISENZAHN  

Bgm. Alfred Artmäuer und 
Vzbm. Elisabeth Roggenland recht herzlich! 

Stellungspflichtige des  
Geburtsjahrganges 1996 

 
Am 14. Oktober wurden traditionell die        
Stellungspflichtigen von der Gemeinde, vertre-
ten durch Frau Vzbm. Elisabeth Roggenland,  
zum Essen ins Gasthaus „Eitler“ eingeladen.  
 
Der Bürgermeister wünscht unseren Rekruten 
alles Gute für ihren Präsenz– bzw. Zivildienst. 
 
Von links: Vzbm. Elisabeth Roggenland, Nikola  
Nikolic, Manuel Putz, Erwin Kovacs, Matthias Mies. 

 YVETTE 
Gudrun und  

Andreas Navrkal 

 

SEBASTIAN 
Ariane Pogats und 

Stefan Rath 
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WIR GRATULIEREN RECHT HERZLICH! 

 Wir trauern um: 

Anna SZABO 
Josef PÖLT 

Wilhelm MANZ 
Veronika HAMETNER 

Vahida SADIC 

75. Geburtstag - Christa Szuppancsich 
Zum 75er gratulierte recht herzlich  

Bgm. Alfred Artmäuer und  
GR. Fritz Melichar 

90. Geburtstag - Berta Seitz 
Seitens der Gemeinde gratulierten recht 

herzlichst Vzbgm. Elisabeth Roggenland und 
Bgm. Alfred Artmäuer 

85. Geburtstag - Josefine Paviczich 
Bgm. Alfred Artmäuer und Vzbm. Elisabeth 
Roggenland gratulierten recht herzlich zum 

85er. 

80. Geburtstag - Felix Hornung 
Vzbm. Elisabeth Roggenland und GR. Fritz 

Melichar überbrachten die Wünsche der 
Gemeinde. 

Weiters gratuliert die Marktgemeinde Günselsdorf 
recht herzlich 

Frau Helga Steinmann zum 75. Geburtstag! 
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Liebe Günselsdorferinnen und 
Günselsdorfer! 
 
Ein weiteres, sehr bewegtes Jahr 
neigt sich auch für den Arbeiter-
Samariterbund dem Ende zu. Mit 
unseren 3 Fahrzeugen haben wir 
heuer in Summe 68.600 Kilometer 
zurückgelegt. 2.300 Ausfahrten 
haben wir dabei bewältigt, 307 
davon in Günselsdorf. Mit unge-
fähr 40 aktiven Mitglieder und 5 
Zivildienern haben wir heuer 
bereits 19.200 Dienststunden  
geleistet.  
 

  Ebenso hat der Gruppenvorstand 
einige hundert Funktionärsstun-
den investiert, um sich um alle 
Belange, die hinter den Kulissen 
eines funktionierenden Dienstbe-
triebes anfallen, zu kümmern. Bei 
der jährlichen Haussammlung 
konnte in Ihrer Gemeinde eine 
schöne Summe lukriert werden, 
die wir sogleich in neue Einsatz-
geräte sowie die Fortbildung  
unserer freiwilligen Helfer inves-
tiert haben. Auf zahlreichen  
Ambulanzdiensten waren wir 
ebenfalls um das Wohlergehen 
unserer Mitmenschen bemüht.  

Der Arbeiter – Samariterbund 
Steinfelden – Schönau – Leobers-
dorf möchte sich auf diesem Weg 
herzlich für die Unterstützung in 
diesem Jahr bedanken. Wir wün-
schen Ihnen besinnliche  
Feiertage sowie viel Erfolg und 
vor allem Gesundheit für das Jahr 
2015. 

 
Für den Vorstand  

Rudolf Stadelhuber HRK 
Obmann 

ARBEITER SAMARITER BUND 

 
 
 
 

Beh. Konz. Elektrounternehmen 
 

Elektro- u. Lichtplanungen 
Elektroinstallationen 

SAT-Anlagen 
Blitzschutzanlagen  

Alarmanlagen 
Video-Überwachungsanlagen 
Telefon- u. Torsprechanlagen 

Faseroptik – Lichtsysteme 
Sternenhimmel–Weihnachtsbeleuchtung 

Beschallungsanlagen 
 

und vieles mehr. 
 

Ihr Fachmann im Ort berät Sie gerne. 
       2525 Günselsdorf,      Tel.   02256-64 390      
       Europaplatz 1             Fax   02256-65 403 

 
 
 
 

Heinz WALLNER  
Bau– und Möbeltischlerei 

 
2525 Günselsdorf 

  Sportplatzgasse 9  
Tel./Fax: 02256/62873 
Mobil: 0676/70 75 405 

Werkstätte 
für Innenausbau 

aus eigener Erzeugung 
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NEUES AUS DER PFARRE 

Roratemesse   20.12.2014 
um 6.00 Uhr in der Pfarrkirche Günselsdorf 

anschließend Frühstück im Pfarrheim 
Heiliger Abend  24.12.2014 

16:00 Uhr Krippenandacht in Teesdorf 
22:30 Uhr Christmette in Günselsdorf 

Christtag 25.12.2014 
10:15 Uhr Hl. Messe in Teesdorf 

Stephanitag 26.12.2014 
10:15 Uhr Hl. Messe in Günselsdorf 

Silvester 31.12.2014 
18:00 Uhr Jahresschlussandacht in Günselsdorf 

Neujahr 1.1.2015 
10:15 Uhr Hl. Messe in Günselsdorf 

Heilige Drei Könige 6.1.2015 
10:15 Uhr Hl. Messe in Günselsdorf 

Aschermittwoch 18.2.2015 
18:00 Uhr Hl. Messe in Günselsdorf 
	mit Spendung des Aschenkreuzes	

 

 
	

Die Sternsinger sind unterwegs in  
unserer Pfarre 

von 3.1. bis 6.1.2015  
jeweils von 9-12 und 13-16 Uhr 
Wir bitten um Ihre Aufnahme! 

Vorschau 
Sonntag 22.3.2015 

10:15 Uhr Hl. Messe in Günselsdorf  
anschließend Suppen-Essen 

im Feuerwehrhaus 
Alle sind herzlich dazu eingeladen! 

Einladung 
zum 

Gulasch-Essen in Günselsdorf 
Sonntag 8.2.2015  

nach der Hl. Messe im Feuerwehrhaus 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
 

Sonntag 15.2.2015 
10:15 Uhr Familienmesse in 

 Günselsdorf mit 
Vorstellung der Erstkommunionskinder 

Ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
alles Gute für das neue Jahr 

wünschen Ihnen 
Pfarrer Mag. Marian Garwol und  

der Pfarrgemeinderat 

GRÜNSCHNITTPLATZ 

Der Grünschnittplatz ist mit amtlich verordnetem          
Bescheid vom September 2014 ab 1. Jänner 2015 gesperrt! 
Statt dessen steht ein Container am Bauhof zur Verfügung.  
 
Bitte beachten Sie, dass ab Jänner 2015 der Bauhof jeden  
2.  und 4. Montag im Monat in der Zeit von 16.00 Uhr bis 
19.00 Uhr geöffnet ist.  
 
Außerdem haben Sie die Möglichkeit, Bio-Kraftsäcke am Ge-
meindeamt zum Preis von €  1,80 zu erwerben.  Diese Säcke 
sind mit einem Aufdruck versehen und werden - wenn sie am 
Abfuhrtag neben der Biotonne platziert sind - vom Entlee-
rungspersonal mitgenommen.  
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BEREITSCHAFTSDIENSTE ZAHNÄRZTE 

03.01.-04.01.2015 
Dr. Sylvia Aixberger 

Hauptstraße 24 
2540 Bad Vöslau 
Tel.: 02252/76574 

 
06.01.2015 

Dr. med. dent. I. Hopp 
Kollonitschgasse 1 
2700 Wr. Neustadt 

02622/29109 
 

10.01.-11.01.2015 
DDr. Robert Wojtek 

Schremsgasse 10 
2380 Perchtoldsdorf 

Tel. 01/8657777 
 

17.01.-18.01.2015 
Dr. Kamila Gwardjak 

Hochstraße 22 
2540 Bad Vöslau 
Tel. 02252/76426 

 
24.01.-25.01.2015 
Dr. Franz Birnbauer 
Hauptplatz 16/1/4 
2700 Wr. Neustadt 
Tel. 02622/22621 

31.01.-01.02.2015 
Dr. Lilly Krebs 

Josefsthalstraße 8 
2512 Tribuswinkel 
Tel. 02252/49819 

 
07.02.-08.02.2015 

Dr. Wolfgang Schlanitz 
Bahngasse 41 

2700 Wr. Neustadt 
Tel. 02622/27711 

 
14.02.-15.02.2015 

Dr. Michael Scheicher 
Marktzentrum 6 

2752 Wöllersdorf 
Tel. 02633/43800 

 
21.02.-22.02.2015 
Dr. Walter Hacker 
Wiener Straße 3 
2486 Pottendorf 

Tel. 02623/73585 
 

28.02.-01.03.2015 
Dr. Michael Bayer 

Pachergasse 6 
2601 Sollenau 

Tel. 02628/47770 

07.03.-08.03.2015 
Dr. Wolfgang Melchard 

Pöckgasse 18 
2700 Wr. Neustadt 
Tel. 02622/21694 

 
14.03.-15.03.2015 

Dr. Karin Anna-Maria Dosti 
Markplatz 5 

2486 Pottendorf 
Tel. 02623/73853 

 
21.03.-22.03.2015 

Dr. Brigitte Käsmayer 
Theresiengasse 5/1 

2500 Baden 
Tel. 02252/45375 

 
28.03.-29.03.2015 

Dr. Karl Hausenberger 
Schöffelplatz 3 
2340  Mödling 

Tel. 02236/23335 
 
 

01.01.-14.01.2015 
SEITZ Christian 

Anton Rauch Straße 5 
Tel.: 0699 /88 505 466 

 

 
15.01.-21.01.2015 
ZÖCHLING Franz  
Teesdorferstraße 20 

Tel.: 02256/63126 

 
 

22.01.-04.02.2015 
HALLBAUER Margit 
Teesdorferstraße 19 
Tel.: 0680/5057172 

 

05.02.-18.02.2015 
ZÖCHLING Hubert 
Teesdorferstraße 9 
Tel.: 02256/64767 

 

 
19.02.-04.03.2015 

SEITZ Christian 
Anton Rauch Straße 5 
Tel.: 0699 /88 505 466 

 

 
05.03.-18.03.2015 
ZÖCHLING Franz  
Teesdorferstraße 20 

Tel.: 02256/63126 

 

ACHTUNG NEU ! 
Bauhof-Öffnungszeiten 2015: 
Jeden 2. und 4. MONTAG im Monat 

 von 16.00 bis 19.00 Uhr  
(ausgenommen Feiertage) 

AUS‘GSTECKT IS! 

BIO 
12. Jänner 
26. Jänner 
9. Februar 
23. Februar 

9. März 
23. März 
30. März 

AP 
22. Jänner 
26. März 

 
GS/RM/AT 
22. Jänner 

19. Februar 
19. März 

MÜLLABFUHRTERMINE 
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BEREITSCHAFTSDIENSTE ÄRZTE 

Dr. Ilse RUMPLER 
2604 Theresienfeld, Hauptplatz 1               
Tel. Nr. 02622 / 71245 
Dr. Sorina DUBOVAN  
2601 Sollenau, Leobersdorferstr. 6 
Tel. Nr. 02628 / 47275 
Dr. Erwin SCHOLTER   
2601 Sollenau, Hauptplatz 1                    
Tel. Nr. 02628 / 47450 oder  
02252 / 77714 
 

Dr. Jochen RAUSCH 
2603 Felixdorf, Stadiongasse1 
Tel. Nr. 02628 / 62243  
Dr. Dieter ZWERINA 
2525 Günselsdorf, Brennereig. 1    
Tel. Nr. 02256 / 63570 oder 63592 
Dr. Erwin REICHENSTORFER 
2602 Neurißhof, A. Rauch Platz 4/C 
Tel. Nr. 02628 / 48700 oder  
02256 / 63749 
 

Dr. Peter ADAMCIK  
2524 Teesdorf,  
Wr.  Neustädterstraße 46  
Tel. Nr. 02253 / 81781  
Dr. Simon SAUERSCHNIG   
2603 Felixdorf, Fabriksstraße 10            
Tel. Nr. 02628 / 62466 
Dr. Romana KOURIMSKY  
2751 Matzendorf, Feldgasse 13         
Tel. Nr. 02628 / 66390 

 

JÄNNER  
01.       Dr. Erwin Reichenstorfer 
03./04. Dr. Dieter Zwerina 
06.       Dr. Ilse Rumpler 
10./11. Dr. Jochen Rausch 
17./18. Dr. Romana Kourimsky 
24./25. Dr. Peter Adamcik 
31.       Dr. Simon Sauerschnig 

FEBRUAR 
01.       Dr. Simon Sauerschnig 
07./08. Dr. Sorina Dubovan 
14./15. Dr. Erwin Scholter 
21./22. Dr. Erwin Reichenstorfer 
28.    Dr. Romana Kourimsky 

 

MÄRZ 
01.       Dr. Romana Kourimsky 
07./08. Dr. Peter Adamcik 
14./15. Dr. Jochen Rausch 
21./22. Dr. Erwin Scholter 
28./29. Dr. Ilse Rumpler 
 

Schloss-Apotheke 
2542 Kottingbrunn, 
Wr.Neustädterstraße 20  
Tel: 2252/74960 
Apotheke „Zum heilsamen 
Brunnen“ 
2544 Leobersdorf, Südbahnstraße 7 
Tel.:02256/62359 

Paracelsus-Apotheke 
2551 Enzesfeld-Lindabrunn, 
Schimmelg.2 
Tel: 02256/81242 
„die apoteeke in teesdorf“ 
 2524 Teesdorf, Wr. Neust. Str. 32b  
Tel: 02253/80540 
 
 

Kur-Apotheke 
2540 Bad Vöslau, Badner Straße 12 
Tel: 02252/70406 
Apotheke „Zum Erlöser“ 
2540 Bad Vöslau, Hochstraße 25 
Tel: 02252/76285 
 

JÄNNER 
01.       Kurapotheke  
03./04. Kurapotheke 
06.       Zum heilsamen Brunnen 
10./11. Zum heilsamen Brunnen 
17./18. Zum Erlöser 
24./25. apoteeke in teesdorf 
31.       Schloss-Apotheke 

FEBRUAR 
01.        Schloss-Apotheke 
07./08. Kurapotheke 
14./15. Zum heilsamen Brunnen 
21./22. Zum Erlöser 
28.       apoteeke in teesdorf 

 

MÄRZ 
01.       apoteeke in teesdorf 
07./08. Schloss-Apotheke 
14./15. Kurapotheke 
21./22. Zum  heilsamen Brunnen 
28./29. Zum Erlöser 
  
 

BEREITSCHAFTSDIENSTE APOTHEKEN 

 
 
 
 

NOTFALLNUMMER:  0699/1 26 22 500 



24 

 

VERANSTALTUNGEN  

14. Februar 2015 
KANALFAHRT 

beim Werkskanal 
Beginn: 14.00 Uhr 

24. Jänner 2015 
FEUERWEHRBALL 

Im Kulturzentrum Günselsdorf 
Einlass: 19.00 Uhr   

13. Februar 2015 
SAUTROGRENNEN 

Qualifizierungszeitfahren am  
Werkskanal 

1. Februar 2015 
KINDERMASKENBALL 

Im Kulturzentrum Günselsdorf 
Beginn: 15.00 Uhr 

11. Jänner 2015 
BÜRGERMEISTER-FRÜHSCHOPPEN 

Im Kulturzentrum Günselsdorf 
Beginn: 10.00 Uhr 

21. Februar 2015 
ROSENBALL 

Im Kulturzentrum Günselsdorf 
Einlass: 19.00 Uhr      
Beginn: 20.00 Uhr 

7. März 2015 
SPORTLERMASKEN– UND  

DIRNDLBALL 
Im Kulturzentrum 
Einlass: 19.00 Uhr    

Christbaumsammlung 
 am Donnerstag, den 8 Jänner 2015 
 
Die Bevölkerung wird ersucht, die Christbäume 
bis spätestens 06.00 Uhr vor dem Haus bereit-
zustellen.  
 
Es wird darauf hingewiesen, dass Christbäume 
nicht über die Restmülltonne 
entsorgt werden dürfen. 
 
ACHTUNG: Christbäume mit Lametta werden 
ausnahmslos nicht mitgenommen, da Lametta 
über die Sondermüllsammlung zu entsorgen ist. 

SILVESTER -  
Für Tiere das blanke Entsetzen! 

 
Für viele Haustiere ist die Silvesternacht  
eindeutig die schlimmste Nacht des Jahres.  
 
Nicht nur Haustiere, auch Nutztiere oder  
Wildtiere reagieren empfindlich auf  
Ruhestörung. Unser Apell an Sie, liebe  
GemeindebürgerInnen, liebe Jugend!  
 
Zünden Sie bitte die Knall– und Feuerwerks-
körper ausschließlich erst in der Zeit des  
Jahreswechsels (24.00 Uhr). Die Belastungen 
werden so auf eine kurze Zeit reduziert.  
Entsorgen Sie die Reste, vermeiden Sie das  
Abfeuern auf Weide– und Äsungsflächen, da 
nicht verrottbare Plastik– und Metallteile in 
das Viehfutter gelangen können und bei den 
Tieren schwere gesundheitliche Störungen  
auslösen. 


